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(54) Raumelement

(57) Die Erfindung betrifft ein Raumelement (1) aus
mindestens einer Sandwichplatte (2), die zur Bildung von
Eckkanten (3) des Raumelements gebogen ist, wobei
eine äußere Deckfläche (4) der Sandwichplatte (2) im
Bereich der Eckkanten (3) des Raumelements eine Run-
dung (7) und eine innere Deckfläche (5) der Sandwich-
platte (2) miteinander verbundene Falzkanten (8) auf-

weist. Das Raumelement enthält erfindungsgemäß eine
Stützkonstruktion (9, 12), die an der Innenseite der äu-
ßeren Deckfläche (4) im Bereich der Eckkanten (3) an-
geordnete Abstützelemente (9) und eine über Verbin-
dungsstücke (11) mit den Abstützelementen (9) verbun-
dene Halteeinrichtung (12) zum Zusammenhalt der bei-
den Falzkanten (8) an der inneren Deckfläche (4) enthält.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Raumelement aus
mindestens einer Sandwichplatte nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
�[0002] Bei der Fertigung von Raumelementen aus
Sandwichplatten ergibt sich die Problematik, dass die
aus den Sandwichplatten bestehenden Boden- und
Wandteile an den Eckbereichen miteinander verbunden
werden müssen. Aufgrund des Aufbaus der üblicherwei-
se mit einer inneren und äußeren Deckfläche sowie einer
Zwischenschicht versehenen Sandwichplatten, sind her-
kömmliche Verbindungen relativ aufwändig, was mit ent-
sprechend hohen Fertigungskosten verbunden ist. Au-
ßerdem müssen in der Regel zusätzliche Maßnahmen
getroffen werden, um dem Raumelement eine ausrei-
chende Stabilität zu verleihen.
�[0003] Aus der EP 1 690 996 A2 ist ein Bauelement in
Sandwichbauweise bekannt, das zur Bildung von Eck-
kanten gebogen ist, wobei eine äußere Deckfläche der
Sandwichplatte in Bereich der Eckkante eine Rundung
und eine innere Deckfläche der Sandwichplatte über ein
Eckteil miteinander verbundene Kanten aufweist. Zur
Herstellung der gebogenen Eckkante werden an der in-
neren Deckfläche der Sandwichplatte eine oder mehrere
Unterbrechungen mit z.B. Zickzackförmigen Einschnit-
ten erzeugt. Das Eckteil zur Verbindung der Kanten an
der inneren Deckfläche besteht aus einen eckigen Form-
teil, das an der Innenseite der Eckkante an die innere
Deckfläche der Sandwichplatte festgeschraubt wird.
�[0004] Ausgehend von der EP 1 690 996 A2 ist es Auf-
gabe der Erfindung, ein aus mindestens einer Sandwich-
platte hergestelltes Raumelement der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, das einfach herstellbar ist und den-
noch eine hohe Stabilität aufweist.
�[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Raumelement mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweckmäßige
Weiterbildungen und vorteilhafte Ausführungsformen
der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.
�[0006] Das erfindungsgemäße Raumelement besteht
aus mindestens einer Sandwichplatte, die zur Bildung
von Eckkanten des Raumelements gebogen ist, wobei
eine äußere Deckfläche der Sandwichplatte im Bereich
der Eckkanten des Raumelements eine Rundung und
eine innere Deckfläche der Sandwichplatte miteinander
verbundene Falzkanten aufweist. Zur Gewährleistung
der Stabilität enthält das Raumelement eine Stützkon-
struktion, die an der Innenseite der äußeren Deckfläche
im Bereich der Eckkanten angeordnete Abstützelemente
und eine über Verbindungsstücke mit den Abstützele-
menten verbundene Halteeinrichtung zum Zusammen-
halt der beiden Falzkanten an der inneren Deckfläche
enthält. Durch die Stützkonstruktion wird ein selbstra-
gendes Raumelement geschaffen, das einfach transpor-
tiert oder bei Bedarf sogar vor Ort hergestellt werden
kann. Das Raumelement kann in verschiedenen Formen
und Größen hergestellt und zu einem gewünschten Kör-
per zusammengesetzt werden. Auf diese Weise lassen

sich z.B. Wannen für einen Whirlpool oder ein Schwimm-
becken aber auch Rahmenkonstruktionen oder Contai-
ner aus Sandwichplatten herstellen, die bei geeigneter
Isolierung und entsprechender Ausgestaltung auch als
Wohncontainer konzipiert sein können und aufgrund ih-
rer leichten und stabilen Bauweise besonders gut als Auf-
bauten für Land- oder Wasserfahrzeuge geeignet sind.
�[0007] In einer besonders zweckmäßigen Ausführung
können an den im Bereich der Eckkanten angeordneten
Abstützelementen innerhalb der Sandwichplatte ange-
ordnete Stützpfosten abgestützt sein. Durch die Stütz-
pfosten können z.B. die Seitenwände eines Wannenteil
oder eines Containers zusätzlich stabilisiert werden. Bei
nur einseitig wirkenden Druckkräften können die Stütz-
pfosten z.B. nur über ein mit seitlichen Ausnehmungen
versehenes Endstück nur in Richtung der Druckkräfte an
den Abstützelementen abgestützt sein. Wenn jedoch auf
das Raumelement gleichzeitig Zug- und Druckkräfte wir-
ken, können die Stützpfosten aber auch z.B. über ein mit
einer Öffnung versehenes Endstück in mehreren Rich-
tungen abgesichert mit den Abstützelementen verbun-
den sein.
�[0008] Die Abstützelemente sind vorzugsweise als
Zugstangen ausgeführt, die durch eine Bohrung oder ei-
ne Hülse eines an der Innenseite der äußeren Deckflä-
che im Bereich der Eckkante befestigten Kerns verlau-
fen. Der Kern ist zweckmäßigerweise in Form einer ent-
lang der Eckkante verlaufenden Leiste mit einer der Run-
dung an der äußeren Deckfläche entsprechenden Au-
ßenkontur ausgeführt und ist fest mit der Innenseite der
äußeren Deckfläche verbunden.
�[0009] Die entlang der Eckkanten verlaufenden Ab-
stützelemente sind in den Ecken des Raumelements
zweckmäßigerweise über Eckstücke miteinander ver-
bunden. Dadurch ist eine besonders stabile Stützkon-
struktion erreichbar.
�[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung ent-
hält die Halteeinrichtung für den Zusammenhalt der bei-
den Falzkanten einen über die Verbindungsstücke mit
den Abstützelementen verbundenen Eckkeil, durch den
die Falzkanten gegeneinander verspannt werden kön-
nen. Zusätzlich können die Falzkanten an der Außensei-
te über Stützleisten gehalten werden.
�[0011] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:�

Figur 1: ein als Eckstück einer Wanne für einen Whir-
lpool oder ein Schwimmbad dienendes
Raumelement in einer zum Teil geschnitte-
nen Perspektive;

Figur 2: eine Detailansicht des Raumelements von
Figur 1;

Figur 3: ein rahmenförmige Raumelement;

1 2 



EP 2 141 298 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 4: eine Stützkonstruktion für ein rahmenförmi-
ges Raumelement und

Figur 5: eine Stützkonstruktion für ein kubisches
Raumelement.

�[0012] In Figur 1 ist ein als Eckstück einer Wanne für
einen Whirlpool oder ein Schwimmbad konzipiertes
Raumelement 1 gezeigt. Das schematisch dargestellte
Raumelement 1 ist aus einer Sandwichplatte 2 herge-
stellt, die unter Bildung von Eckkanten 3 zu einem Eck-
stück mit einem Bodenteil und senkrechten Seitenwän-
den umgebogen ist. Die Sandwichplatte 2 weist z.B. aus
Aluminiumblech bestehende äußere und innere Deckflä-
chen 4 bzw. 5 und ein dazwischen angeordnetes Füll-
material 6 aus Polyurethanschaum oder einem anderen
geeigneten Dämm-�oder Füllstoff auf.
�[0013] Wie besonders aus der Detailansicht von Figur
2 hervorgeht, ist die Sandwichplatte 2 derart geschnitten
und gebogen, dass die äußere Deckfläche 4 im Bereich
einer Eckkante 3 eine in Figur 2 rechts unten erkennbare
Rundung 7 und die innere Deckfläche 5 nach innen um-
gebogene Falzkanten 8 aufweist. Im Inneren der Sand-
wichplatte 2 ist eine Stützkonstruktion angeordnet, die
ein an der Innenseite der äußeren Deckfläche 4 im Be-
reich der Eckkanten 3 angeordnetes Abstützelement 9
zur Abstützung in Figur 1 dargestellter, vertikaler Stütz-
pfosten 10 und eine über Verbindungsstücke 11 mit dem
Abstützelement 9 verbundene Klemmeinrichtung 12 zur
Verbindung der beiden Falzkanten 8 an der inneren
Deckfläche 5 umfasst. Beim gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist das Abstützelement 9 als Zugstange ausgeführt,
die durch eine Bohrung 13 eines an der Innenseite der
äußeren Deckfläche 4 im Bereich der Eckkante 3 befe-
stigten Kerns 14 verläuft. Die in entsprechenden Aus-
nehmungen 15 der Sandwichplatte 2 angeordneten ver-
tikalen Stützpfosten 10 sind an ihren unteren Enden über
abgewinkelte Endstücke 16 an der Innenseite des als
Zugstange ausgeführten Abstützelements 9 seitlich an-
gestützt. An der Oberseite werden die vertikal angeord-
neten Stützposten 10 durch einen auch als Überlauf die-
nenden Rahmen 17 gehalten. Zum Höhenausgleich ist
der Rahmen 17 über Schrauben 18 höhenverstellbar auf
den Stützpfosten 10 befestigt.
�[0014] In den jeweiligen Ecken des Raumelements 1
befinden sich Eckstücke 15, in denen die Enden dreier
rechtwinklig zueinander verlaufender Zugstangen als
Abstützelemente 9 befestigt sind. Der Kern 14 ist in Form
einer entlang der Eckkante 3 verlaufenden Leiste mit ei-
ner der Länge der jeweiligen Eckkante 3 entsprechenden
Länge und einer an die gewünschten Rundung 7 ange-
passten Außenkontur ausgeführt. Zweckmäßigerweise
wird der Kern 14 vor dem Biegen an der Stelle der ge-
wünschten Eckkante 3 eingelegt und mit der Innenseite
der äußeren Deckfläche 4 verklebt. Beim gezeigten Aus-
führungsbeispiel weist der entlang der Eckkante 13 an-
geordnete und fest mit der Innenseite der äußeren Deck-
fläche 4 verbundene Kern 14 einen viertelkreisförmigen

Querschnitt auf.
�[0015] Wie sich aus Figur 2 ergibt, sind in dem Kern
14 Aussparungen 19 für die hier als Spannschrauben
ausgeführten Verbindungsstücke 11 vorgesehen. Die in
der Länge einstellbaren Verbindungsstücke 11 enthalten
ein mit dem Abstützelement 9 verbundenes Außenteil
20, das über eine - nicht dargestellte - augenförmige Auf-
nahme mit dem als Zugstange ausgebildeten Abstütze-
lement 9 verbunden ist. Das Innenteil 21 des Verbin-
dungsstücks 11 ist über eine Querstange 22 mit einem
Eckkeil 23 verbunden, durch den die beiden Falzkanten
8 gegeneinander verspannt werden. An der Außenseite
werden die beiden Falzkanten 8 durch zwei kammförmi-
ge, abgewinkelte Stützleisten 24 gehalten.
�[0016] Zur Herstellung des Raumelements 1 wird die
Sandwichplatte 2 derart geschnitten und gebogen, dass
die äußere Deckfläche 4 im Bereich der Kanten 3 eine
in Figur 2 erkennbare Rundung 7 und die innere Deck-
fläche 5 nach innen umgebogene Falzkanten 8 aufweist.
Hierzu wird die innere Deckfläche 4 der Sandwichplatte
2 im Bereich der späteren Kante 3 zunächst aufgetrennt
und die entstehenden Schnittkanten der inneren Deck-
fläche 5 werden zur Erzeugung der Falzkanten 8 umge-
bogen. Anschließend wird das Füllmaterial 6 im Bereich
der späteren Kante 3 entfernt, wie dies in Figur 2 erkenn-
bar ist. Anschließend wird die Sandwichplatte zur Her-
stellung des Seitenwände auf einem entsprechenden
Gestell gebogen, wobei an der Innenwand der äußeren
Deckfläche 4 im Bereich der Eckkanten 3 der Kern 14
für die Aufnahme der Abstützelemente 9 eingelegt und
fest mit der äußeren Deckfläche 4 verklebt wird. In den
Kern 14 können dann die als Zugstangen ausgeführten
Abstützelemente 9 eingesteckt werden und deren Enden
z.B. über entsprechende Gewinde fest mit den Eckstük-
ken 15 verschraubt werden. Die stabförmigen Abstütze-
lemente 9 werden auch, durch die - nicht gezeigten -
augenförmigen Aufnahmen der Außenteile 20 an den
Verbindungsstücken 11 geführt, so dass die Verbin-
dungsstücke 11 mit ihren Außenteilen 20 an den Abstüt-
zelementen 9 abgestützt sind. Die Innenteile 21 der Ver-
bindungsstücke 11 werden mit den die innere Kante des
Raumelements bildenden Eckkeilen 23 ebenfalls über
die Querstange 22 verbunden. Beim in Figur 1 gezeigten
Ausführungsbeispiel sind die Verbindungsstücke in Art
eines Spannschlosses mit gegeneinander verspannba-
ren Außen- und Innenteilen 20 bzw. 21 ausgeführt. Da-
durch kann eine Einstellung der Spannkraft zum Ver-
spannen der Falzkanten 8 erfolgen. Auf diese Weise ist
eine stabile Eckverbindung einer Sandwichplatte zur
Herstellung von Raumelementen erreichbar. Die End-
stücke 16 der Stützpfosten 10 weisen eine seitliche Aus-
nehmung 25 zur Anlage an den stabförmigen Abstütze-
lementen 9 auf.
�[0017] An das in Figur 1 dargestellte Eckstück können
U-�förmig gebogene und mit einer entsprechenden Stütz-
konstruktion versehene Raumelemente in beliebiger An-
zahl angesetzt werden, so dass wannenförmige Bauteile
in beliebigen Größen in Modulbauweise hergestellt wer-
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den können. Anstelle von wannenförmigen Raumele-
menten können aber auch rahmenförmige oder kubische
Raumelemente gefertigt werden, wie dies in den Figuren
3 bis 5 gezeigt ist.
�[0018] In Figur 3 ist ein rahmenförmiges Raumelement
mit zueinander rechtwinklig angeordneten Stützpfosten
10 gezeigt. Wie besonders aus Figur 4 erkennbar ist,
sind die zueinander rechtwinkligen Stützpfosten 10 an
ihren Enden durch ein mit einer Öffnung 27 versehenes
Eckstück 26 verbunden. Durch die Öffnung 27 wird das
stabförmige Abstützelement 9 geführt. Die rechtwinklig
angeordneten Stützpfosten 10 bilden einen geschlosse-
nen Rahmen, der das Raumelement so stabilisiert, dass
Zug- und Druckkräfte aufgenommen werden können.
�[0019] Die Figur 5 zeigt eine Stützkonstruktion für ein
aus Sandwichplatten hergestelltes kubisches Raumele-
ment, das z.B. als Wohncontainer genutzt werden kann.
Hier sind die entlang der Eckanten verlaufenden, stab-
förmigen Abstützelemente 9 an ihren Enden über die in
den acht Raumecken angeordneten Eckstücke 15 mit-
einander verbunden. An den Abstützelementen 9 sind
die Verbindungsstücke 11 zur Verbindung mit den Eck-
keilen 23 und die Stützpfosten 10 über die in Figur 4
vergrößert dargestellten Eckstücke 26 abgestützt. Bei ei-
nem mit einer solchen Stützkonstruktion versehenes
Raumelement können in den Sandwichplatten auch ent-
sprechende Öffnungen für Fenster oder Türen vorgese-
hen werden, ohne dass dadurch die Stabilität beeinträch-
tigt wird.
�[0020] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen Ausführungsbeispiele beschränkt. Mit dem
vorstehend beschriebenen Raumelement lassen sich
z.B. auch Kühlräume, Kühlzellen, Klimaräume, mobile
Wohnräume, Schiffsaufbauten, Raum- �im-�Raum-�Kon-
zepte oder andere Raumkonstruktionen auf besonders
einfache und kostengünstige Weise herstellen.

Patentansprüche

1. Raumelement (1) aus mindestens einer Sandwich-
platte (2), die zur Bildung von Eckkanten (3) des
Raumelements gebogen ist, wobei eine äußere
Deckfläche (4) der Sandwichplatte (2) im Bereich
der Eckkanten (3) des Raumelements eine Rundung
(7) und eine innere Deckfläche (5) der Sandwich-
platte (2) miteinander verbundene Falzkanten (8)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Raumelement eine Stützkonstruktion (9, 12) enthält,
die an der Innenseite der äußeren Deckfläche (4) im
Bereich der Eckkanten (3) angeordnete Abstützele-
mente (9) und eine über Verbindungsstücke (11) mit
den Abstützelementen (9) verbundene Halteeinrich-
tung (12) zum Zusammenhalt der beiden Falzkanten
(8) an der inneren Deckfläche (5) enthält.

2. Raumelement nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Abstützelementen (9) inner-

halb der Sandwichplatte (2) angeordnete Stützpfo-
sten (10) abgestützt sind.

3. Raumelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstützelemente (9) als
Zugstangen ausgeführt sind, die durch eine Bohrung
(13) eines an der Innenseite der äußeren Deckfläche
(4) im Bereich der Eckkante (3) befestigten Kerns
(14) verlaufen.

4. Raumelement nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kern (14) in Form einer entlang
der Eckkante (3) verlaufenden Leiste mit einer der
Rundung (7) entsprechenden Außenkontur ausge-
bildet ist.

5. Raumelement nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kern (14) Aussparungen
(19) für die Verbindungsstücke (11) enthält.

6. Raumelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abstützele-
mente (9) an den Ecken des Raumelements über
Eckstücke (15) miteinander verbunden sind.

7. Raumelement nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stützpfosten
(10) über Endstücke (16, 26) an den Abstützelemen-
ten (9) abgestützt sind.

8. Raumelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Endstücke (16) eine seitliche
Ausnehmung (25) zur Anlage an dem Abstützele-
ment (9) aufweisen.

9. Raumelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Endstücke (26) eine Öffnung
(27) zur Durchführung des Abstützelements (9) auf-
weisen.

10. Raumelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halteeinrich-
tung (12) einen über die Verbindungsstücke (11) mit
den Abstützelementen (9) verbundenen Eckkeil (23)
zum Verspannen der Falzkanten (8) enthält.

11. Raumelement nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungstücke (11) in
der Länge einstellbar sind und ein mit dem Abstütz-
element (9) verbundenes Außenteil (20) sowie ein
mit dem Eckkeil (23) verbundenes Innenteil (21) ent-
halten.

12. Raumelement nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Innenteil (21) des Verbin-
dungsstücks (11) über eine Querstange (22) mit dem
Eckkeil (23) verbunden ist.
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13. Raumelement nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Falzkanten (8)
an der Außenseite über Stützleisten (24) gehalten
sind.
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